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DEUTSCHOLYMPIADE  2017 

11-12. KLASSEN 

 

I. Wählen Sie die richtige Variante. 

 

1. Wollen wir heute abend ins Theater gehen? 

- _______________, aber ihr müsst mir noch in der Küche helfen. 

a) Trotzdem 

b) Einverstanden 

c) Vor allem 

d) Ziemlich 

 

2. Schade, dass du unser Auto kaputt gefahren hast. Da es nun mal_______________, wollen 

wir nicht mehr davon sprechen. 

a) passieren wird 

b) passiert 

c) passiert hat 

d) passiert ist 

 

3. Waren wir nicht erst für 12 Uhr verabredet? 

- Das muss _______________ sein, ich habe mir den Termin genau gemerkt. 

a) ein Grund 

b) ein Irrtum 

c) ein Schaden 

d) ein Unterschied 

 

4. Diese Firma muss im nächsten Jahr wahrscheinlich 20 % ihrer Arbeiter _______________! 

a) entlassen 

b) gehen 

c) lassen 

d) trennen 

 

5. Wo ist denn das Briefpapier?  

    -Dort, wohin es _______________, im Schreibtisch. 

a) braucht 

b) gehört 

c) gewöhnlich 

d) sonst 

 

6. Wenn du zu dieser Firma gehst, hat das sicher einige _______________für dich.  

a) Aufmerksamkeit 

b) Versicherung 

c) Versprechen 

d) Vorteile 
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7. Wann bekommst du dein Geld vom Arbeitsamt? -Das dauert noch. Zuerst muss ich einen 

_______________stellen. 

a) Auftrag  

b) Bescheid  

c) Antrag  

d) Versuch 

 

8. Georg, kannst du bitte das Getränk_______________Keller bringen! Es stört hier. 

a) auf den  

b) bei dem  

c) in dem 

d) in den 

 

9. Gerade an dieser Stelle ist der Rhein gefährlich, weil_______________. 

a) im Wasser sind viele Felsen. 

 

  

b) im Wasser viele Felsen sind.  

c) viele Felsen sind im Wasser.   

d) sind im Wasser viele Felsen.  

 

10. Können sie mich bitte mit dem Kundenservice verbinden?  

     - Tut mir leid, wir haben Mittagspause. Da ist jetzt_______________.  

a) nichts  

b) jemand   

c) niemand  

d) noch nicht 

 

II. Politik und Recht-Ergänzen Sie die Sätze. 

      (die) Partei  •  (das) Recht  •  wählen • (die) Gewalt •  recht haben •  (die)Partei 

1. Die Bundesrepublik Deutschland ist eine demokratische Gesellschaft. Ein wichtiges 

Element sind die politischen 1)____________________. 

2. Alle vier Jahre  2)____________________ die Bürger den Bundestag. Fast alle 

Bundestagsabgeordneten sind Mitglied einer 3) ___________________. Der Bundestag ist in 

Berlin. 

3. Ein wichtiges Ziel in einer Demokratie ist es, dass man Konflikte im Gespräch löst und 

nicht mit  4)____________________. 

4. Alle Bürgerinnen und Bürger haben 5) ____________________ und Pflichten. Wenn es 

Probleme gibt, entscheiden am Ende die Gerichte, wer 6) ____________________ 

____________________ und wer nicht. 
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III. Lesen Sie den Text und lösen Sie  die untenstehende Aufgabe. 

Trends im Wintersport 

Sport im Winter heißt für viele Sport in den Bergen. Im Januar hat der Wintersport in den Alpen 

Hochsaison: Sport im Schnee ist dann sehr beliebt. Robert Aumaier (35) hat ein Sportgeschäft in 

Kitzbühel. Aumaier erklärt die Trends für den Winter 2012/2013: „Ich muss über Innovationen 

immer alles wissen. Das ist für mich sehr wichtig. Ich hole mir zum Beispiel jedes Jahr neue 

Informationen. Was sich bei den Skiern in den letzten Jahren getan hat, das ist schon super!“ Den 

Rockerski kennt man schon seit ein paar Jahren. Er ist an beiden Enden aufgebogen. Man kann mit 

ihm einfacher fahren. „Am Anfang war der Rocker vor allem ein Ski für den Freeride, also für das 

freie Gelände. Jetzt sollen ihn auch mehr Leute auf der Piste fahren.“ Beim Tourengehen geht man 

mit Skiern auf den Berg. Das Tourengehen hatte schon immer seine Fans, und es werden mehr. 

Auch auf diesen Trend haben die Firmen reagiert. Aumaier erzählt: „Viele junge Leute entscheiden 

sich für ein Snowboard. Nicht alle wollen aber mit dem Lift fahren, denn zu Fuß hat man mehr 

Freude an der Natur und kann sich besser entspannen. Das können jetzt auch Snowboarder, nämlich 

mit einem Splitboard: Auf den Berg steigt man mit zwei Brettern. Oben baut man sie zu einem 

Snowboard zusammen.“ Auch der Schlitten soll wieder „in“ werden. Aumaier: „Letztes Jahr habe 

ich schon etwas mehr Schlitten verkauft. So gut ist das Geschäft damit aber nicht. Man kann ja schon 

an jedem Lift Schlitten mieten. Das finden die Leute gut. Man braucht nicht viel für diesen Sport. 

Und die Rodelbahnen werden immer besser. Aber auch rodeln muss man können, viele fahren zu 

schnell.“ Und auch das Smartphone darf beim Wintersport nicht fehlen. Digitale Technik ist 

inzwischen auf den Skipisten normal – nicht nur für Profis. „Letzte Woche hat ein Kunde nach einer 

Brille mit Bildschirm gefragt – für die Navigation auf der Piste. Die Firmen bieten Sachen an, das ist 

Wahnsinn! Zum Beispiel diese Helme: In denen kann man seine Mails lesen oder telefonieren. Auch 

da muss ich sagen: Vorsicht, das kann gefährlich sein! Wenn die Kunden diese Sachen aber wollen, 

verkaufe ich sie in meinem Laden, das ist klar.“ 

 

Kreuzen Sie an. Richtig oder falsch!                                                               

1. Skier haben sich in den letzten Jahren sehr verändert.                                   

2. Rockerski fährt man nur auf der Piste.                                                                  

3. Beim Tourengehen nimmt man den Lift.                                                               

4. Immer mehr Leute wollen zu Fuß nach oben.                                                       

5. Leute mit „alten“ Snowboards kommen nur mit dem Lift auf den Berg.            

6. Liftfahrer haben weniger Stress.                                                                              

7. Mit Schlitten kann man nicht viel Geld verdienen.                                                 

8. Robert Aumaier findet Schlitten fahren nicht ungefährlich.                                  

9. Auf der Piste hat jeder ein Smartphone dabei.                                                         

10. Einige Innovationen findet Aumaier nicht so gut. Er verkauft sie trotzdem.    

 

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Richtig           

Falsch           
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Typisch  deutsch? 

IV.                     EINE INDONESIERIN  (LITA) ENTDECKT DEUTSCHLAND 

Bei uns zu Hause sagt man, die Deutschen haben besonders viel Disziplin, aber das finde ich nicht. 

Nehmen wir zum Beispiel die Universität: Die Studenten bringen oft Kaffee und Cola mit in den 

Unterricht oder stricken sogar. Manchmal sind auch Babys mit dabei. Wenn ein Student nicht mehr 

zuhören will, geht er und sagt nicht mal „Auf Wiedersehen”! Das ist in meinem Land anders. Die 

Mädchen in Deutschland haben keine Angst, abends allein auszugehen. Sie machen sogar allein 

Reisen. Das finde ich toll! Aber ich kann nicht alles akzeptieren: Nehmen wir zum Beispiel das 

Wohnen oder etwas anderes: Oft möchten die Deutschen keinen Besuch. Sie bleiben lieber allein. 

Und noch etwas: In der Familie haben die Väter nicht immer recht, und die Großeltern spielen auch 

keine so große Rolle wie in Indonesien. So gibt es viele Unterschiede zwischen Deutschen und 

Indonesiern. Man muss das alles wissen, um das andere Volk zu verstehen. 

                     Kreuzen Sie an, was dem Textinhalt entspricht (a, b oder c). 

1. a) Die Deutschen sind sehr höflich. 

b) Lita findet die deutschen Studenten wenig diszipliniert. 

c) Die deutschen Studenten rauchen im Unterricht. 

2. а) Die Deutschen sind nicht gern allein. 

b) Lita besucht oft Deutsche. 

c) Die Deutschen möchten oft allein sein. 

3. a) In Deutschland spielen die Väter eine sehr große Rolle in der Familie. 

b) Die Väter sind nicht immer die Chefs. 

c) In Deutschland sind die Großeltern die Chefs. 

4. a) Es gibt nicht so viele Unterschiede zwischen Deutschen und Indonesiern. 

b) Es gibt sehr viele Unterschiede. 

c) Lita weiß viel über Deutschland und versteht die Deutschen. 

 a b c 

1    

2    

3    

4    

 

V. Woran denken Sie, wenn Sie das Wort „Heimat” hören? Was verstehen Sie unter „Heimat”?  

Schreiben Sie 6 Sätze. 

Unter Heimat verstehe ich… 

Heimat ist für mich…. 

 


